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  3207 Wileroltigen Fax 031 755 42 35 
 www.wileroltigen.ch  Mail gemeindeverwaltung@wileroltigen.ch 
 

 
PROTOKOLL 

 
der ordentlichen Versammlung der Einwohnergemeinde Wileroltigen 

vom Samstag, 3. Dezember 2022 
Ort : Gemeindesaal 
 
Zeit : 13:00 – 15.30 Uhr  
 
Vorsitz : Semke Hinnerk, Gemeindepräsident 
 
Anwesend : 46 von 290 Stimmberechtigten 
  4 Personen ohne Stimmrecht 
Gäste 
(Nicht    
stimmberechtigt) : Alessia Mutti, Gemeindeschreiberin  
  Sandro Rätzer, Ortsplaner  
  Jürg Hänggi, Berater Ortsplanung  
  Elena Bundela, Einwohnerin, die weniger als drei Monate in Wileroltigen wohnt  
 
Stimmenzähler : Markus Stooss 
  Christoph Herren  
 
Protokoll : Mutti Alessia, Gemeindeschreiberin 
 
Entschuldigt : Stefan Mürner, Tiefbaukommission   
 
Der Gemeindepräsident Hinnerk Semke begrüsst die Anwesenden, speziell Sandro Rätzer, Ortsplaner sowie Jürg Hänggi, 
Berater Ortsplanung. Der Gemeindepräsident hält fest, dass alle Anwesenden ausser den obenerwähnten Gästen und 
Alessia Mutti (Gemeindeschreiberin) stimmberechtigt sind. 
 
Die Versammlung wurde bekannt gemacht im Amtsanzeiger Nr. 43 und 44 vom 27. Oktober 2022 und  
3. November 2022. Zusätzlich wurde die Botschaft mit den Erklärungen zu den Traktanden in alle Haushaltungen verteilt 
und auf der Website aufgeschaltet. Hinnerk Semke erkundigt sich, ob es Einwände zum Ablauf der Bekanntmachung oder 
deren Inhalt gibt. Es gibt keine Einwände. Hinnerk Semke erklärt die Sitzung für eröffnet. 
 
Das Protokoll der heutigen Versammlung liegt vom 09. – 29.12.2022 im Gemeindesaal öffentlich auf. Das Protokoll wird 
ebenfalls auf der Webseite aufgeschaltet. Einsprachen zum Protokoll sind schriftlich dem Gemeinderat einzureichen.  
 
Allfällige Beschwerden gegen gefasste Versammlungsbeschlüsse sind innerhalb von 30 Tagen nach der Gemeindeversamm-
lung (Beschwerden zu Wahlen innerhalb 10 Tagen) schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalteramt Bern-Mittel-
land in Ostermundigen einzureichen. Verletzungen von Verfahrens- und Zuständigkeitsvorschriften sind gemäss Art. 49a 
Gemeindegesetz sofort in der Versammlung zu beanstanden (Rügepflicht).  
 
Die Gemeinde zählt per 3. Dezember 2022 380 Einwohner und Einwohnerinnen, davon 290 Stimmberechtigte auf Ge-
meindeebene. Anwesend sind 46 Stimmberechtigte. Das absolute Mehr liegt damit bei 24 Stimmen. 
 
Als Stimmenzähler werden gewählt: Markus Stooss und Christoph Herren  
 
Bei Wortmeldungen wird gebeten zuerst den Vor- und Nachnamen zu erwähnen. Die Diskussion beginnt sobald der zu-
ständige Ressortvorsteher die Präsentation seines Traktandums beendet hat.  
 
Der Inhalt und die Behandlungsreihenfolge der Traktandenliste werden nicht bestritten. 
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* * * * * * * V E R H A N D L U N G E N * * * * * * * 

 
 

1. BUDGET 2023 
Beratung und Genehmigung  
 

Der Vorsitzende erläutert mit einer PowerPoint-Präsentation das Budget 2023. Dieses war als Kurzversion in der Botschaft 
an alle Haushalte verteilt worden. Hinnerk Semke schliesst seine Ausführungen und verliest den Antrag. 
 

Der Gemeinderat unterbreitet folgende Anträge: 
 

a) Genehmigung Steueranlage für die Gemeindesteuer von 1.60 Einheiten der einfachen Steuer 
b) Genehmigung Steueranlage für die Liegenschaftssteuer von 1.2 ‰ des amtlichen Wertes  
c) Genehmigung Budget 2023 bestehend aus: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Diskussion. 
Das Wort wird nicht mehr verlangt, die Diskussion wird somit geschlossen. Der Vorsitzende lässt über die erwähnten  
Anträge abstimmen. 
 

Beschluss:  
Die Anträge des Gemeinderates werden einstimmig genehmigt.  

 
 
 

2. WAHLEN 2023 
Mitglied Gemeinderat   

 
Die Legislaturperiode von Andreas Hofer läuft per 31.12.2022 ab. Er wird sich nicht für eine weitere  
Amtsperiode zur Verfügung stellen. Der Gemeinderat bedankt sich bei Res Hofer für sein Engagement. Res Hofer bedankt 
sich ebenfalls beim Gemeinderat für die Zusammenarbeit.  
  
Manfred Gurtner würde sich für das Amt zur Verfügung stellen. Er ist bereits seit mehreren Jahren in der Tiefbaukommis-
sion tätig und hat ein grosses Fachwissen im Bereich Tiefbau.  
 
Gemäss Art. 56 lit. a Organisationsreglement können von den anwesenden Stimmberechtigten weitere Vorschläge ge-
macht werden. Der Vorsitzende fragt bei der Versammlung nach, ob weitere Wahlvorschläge gemacht werden.  
 
Keine weiteren Wahlvorschläge.  
 

Der Vorsitzende erklärt Manfred Gurtner für eine Amtsperiode von vier Jahren als gewählt (stille Wahl).  
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3. KREDITABRECHNUNG GEMEINDESTRASSE, GURBRÜWEG   

Information und Kenntnisnahme  
 
Andreas Hofer, Ressortvorsteher Tiefbau, spricht zum Traktandum 3.  
 
Für die Sanierung Gemeindestrassen, Gurbrüweg wurde an der Urnenabstimmung vom 30. Mai 2021 folgender Investiti-
onskredit gesprochen:  
 
Gesprochener Kredit  CHF 51'000.00 
 
Weibel AG, Sanierung Gurbrüstrasse CHF 44'968.35 
 
Total Aufwendungen CHF 44'968.35 
 
Kreditunterschreitung CHF 6'031.65  
 
 

Der Investitionskredit liegt in der Kompetenz der Gemeindeversammlung, die Abrechnung des Kredits ist der Gemeinde-
versammlung zur Kenntnis zu bringen (Art. 109 Abs. 2 GV). 

 

 

4. ARA REGION KEZERS, NACHKREDIT FÜR TRANSPORTLEITUNGEN  
Information  

 
Andreas Hofer informiert, dass an der heutigen Versammlung nicht wie ursprünglich traktandiert über den Nachkredit für 
die Transportleitungen abstimmt werden kann. Das Geschäft sei gemäss dem Vorstand des Abwasserverbandes Region 
Kerzers noch nicht beschlussreif. Es gibt heute somit nur eine Orientierung des Gemeinderates. 
 

• Am 27.05.2019 hat die Gemeindeversammlung dem Gesamtprojekt ARA Seeland Süd zugestimmt. Damals beliefen 
sich die Kosten Total um CH 17.26 Mio. Der Anteil der Gemeinde Wileroltigen daran betrug 2.65% oder  
CHF 457‘390.00. 

•  Für das «Pumpwerk und die Transportleitung» braucht es einen Nachkredit von CHF 2.435 Mio.; daran muss sich 
die Gemeinde im gleichen Verhältnis beteiligen. 

• Der Nachkredit soll dem Volk voraussichtlich im Juni 2023 zur Genehmigung vorgelegt werden.  
 
Andreas Hofer schliesst seine Ausführungen und fragt, ob es noch Fragen zum Traktandum gibt. 
 
Das Wort wird nicht verlangt und die Diskussion geschlossen.  
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5. TOTALREVISION WASSER- UND ABWASSERREGLEMENT  
Beratung und Beschlussfassung  
 

Manfred Gurtner, Mitglied Tiefbaukommission, spricht zum Traktandum 5 und bedankt sich für seine Wahl in den  
Gemeinderat. Die beiden Reglemente wurden 30 Tage vor der Versammlung im Gemeindesaal öffentlich aufgelegt.  
 
Das Wasserversorgungsreglement der Gemeinde Wileroltigen hat den Stand von 2008 (Teilrevision 2013). Das Abwasser-
entsorgungsreglement von 2013. Die beiden Reglemente sind nicht mehr auf dem aktuellen Stand und gaben in den ver-
gangenen Jahren oft Anlass zu Diskussionen. Auf Antrag der Tiefbaukommission hat der Gemeinderat entschieden, die 
Reglemente einer Totalrevision zu unterziehen. Die Tiefbaukommission hat die Reglemente in Zusammenarbeit mit der 
Finanzverwaltung nun überarbeitet.  
 
Manfred Gurtner erläutert mit einer PowerPoint-Präsentation die wichtigsten Änderungen der beiden Reglemente:  
 

Baukontrollen Hausanschlüssen: 
- Wasser und Abwasser: im Reglement wurde verankert, dass das Einmessen der Hausanschlüsse durch die Nach-

führungsstelle Leitungskataster (Geometer) erfolgen muss. Dafür kann idR auf die Abgabe von Plänen des ausge-

führten Bauwerkes verzichtet werden. Die Kosten gehen zL der Privaten. Dies wurde bisher bereits in den Baube-

willigungen so gehandhabt. 

- Wasser: bei der Abnahme von neuen Hausanschlüssen werden mit Druckprüfungen durch einen Konzessionär 

verlangt. 

- Abwasser: sämtliche Anschlüsse werden von der TBK abgenommen (im offenen Graben). Von neuen und sanier-

ten Leitungen werden Kanalfernsehaufnahmen verlangt, bei Schmutz- und Mischwasserleitungen sind zudem 

Dichtigkeitsprüfungen vorzunehmen. Die Abnahme wird in einem Protokoll festgehalten. 

 

Zustandsaufnahmen von Hausanschlüssen (ZpA): 

- Bei Neu- und massgeblichen Umbauten werden Kanalfernsehaufnahmen der Hausanschlüsse verlangt. Bei Schä-

den können die Sanierungsarbeiten so im Rahmen des Umbaus erfolgen und müssen nicht nachträglich erfolgen. 

- Periodische Zustandskontrollen von Hausanschlüssen erfolgen flächendeckend durch die Gemeinde, die Sanie-

rungskosten gehen zu Lasten der Privaten. 

 

Betrieb: 

- Abflusslose Gruben dürfen nur durch von der Gemeinde festgelegte Unternehmen geleert werden. Die Entsor-

gung ist der Gemeinde jeweils nachzuweisen. 

 
Manfred Gurtner schliesst seine Ausführungen und eröffnet die Diskussion:  
 
Pascal Richterich: In Art. 20 Abs. 2 Wasserversorgungsreglement wird festgehalten, dass die Wasserversorgung die Lage 
des Absperrschiebers bestimmt (in der Regel auf die öffentliche Leitung). Die Formulierung «in der Regel» ist nicht präzise 
und sollte konkreter festgelegt werden. 
 
Manfred Gurtner: Folgende Ausführungsbestimmungen, welche die Tiefbaukommission erlassen haben, zählen weiterhin 
und sind ebenfalls auf der Webseite unter «Reglemente und Verordnungen» aufgeschalten:  

- Wasserversorgung – Materialspezifikation Tiefbauarbeiten  
- Wasserversorgung – Ausführungsbestimmungen Hausanschlüsse Wasser 
- Abwasserentsorgung – Materialspezifikation Tiefbauarbeiten  

In diesen Ausführungsbestimmungen sind die verschiedenen Situationen – die die Regel ausschliessen – konkret erklärt.   
 
Die Auflage für den Anschluss an das Trennsystem wurde in jeder Baubewilligung bereits festgehalten. Nun ist die Bestim-
mung noch im Reglement verankert.  
 
Edgar Herren: Werden durch einen grösseren Schieber auch die Kosten steigen? 
Manfred Gurtner: Es wird keine grösseren Schieber geben und somit werden die Kosten auch nicht steigen.  
 
Pascal Richterich: Im Art. 24 vom neuen Wasserversorgungsreglement steht, dass die Hausanschlussleitungen in der Regel 
nach dem Anschlussformstück (T-Stück oder Anbohrschelle) auf der öffentlichen Leitung beginnen. 
Was ist, wenn ein bestehender Schieber auf dem Privatgrund liegt und ein Leitungsbruch auf dem Zwischenstück erfolgt. 
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Manfred Gurtner/Andreas Hofer: Dieser Fall ist ebenfalls in den Ausführungsbestimmungen Hausanschlüsse Wasser, Blatt 
2, Fall 3 geregelt. In diesem Fall geht die Reparatur zu Lasten der Gemeinde. Der neue Schieber (zu Lasten Eigentümer) 
muss auf die Hauptleitung gesetzt werden.  
 
Stooss Fritz: Wie ist die Finanzierung bei einer Überbauung geregelt? 
Manfred Gurtner: Die Kosten werden durch die Anzahl Parteien aufgeteilt.  
 
Das Wort wird nicht weiter verlangt. 
 
Manfred Gurtner verliest die Anträge des Gemeinderates:  

• Genehmigung Totalrevision Abwasserentsorgungsreglement, welches per 01.01.2023 in Kraft tritt. 

• Genehmigung Totalrevision Wasserversorgungsreglement, welches per 01.01.2023 in Kraft tritt.  

 

Beschluss:  
Die Anträge des Gemeinderates werden einstimmig genehmigt.  

 

 

6. VERPFLICHTUNGSKREDIT VERWENDUNGSZWECK SCHULHAUS 
Beratung und Beschlussfassung  

 

Roger Perrottet, zuständiger Ressortvorsteher, spricht zum Traktandum 6.  
 
Aufgrund der Schulreorganisation steht das ehemalige Schulhaus seit August 2021 leer. Die Gemeindeversammlung vom 
30.05.2022 hat den Gemeinderat beauftragt, mögliche Verwendungszwecke des alten Schulhauses zu analysieren.  
Folgende Szenarien sollen untersucht werden:  

• Umbau zu Wohnungen  

• Umbau für gewerbliche Nutzung  

• Umbau zum Vereinslokal, Einbau einer Küche für Restaurationsbetrieb, Sitzungszimmer 
 
Im Hinblick auf die steigenden Schülerzahlen, wird auch diese Entwicklung in die Machbarkeitsstudie einfliessen. Zudem 
soll ein konkretes Nutzungskonzept für die Räumlichkeiten erarbeitet werden, in dem die Rahmenbedingungen sowie die 
Organisation geregelt werden.  
 
Am 28.09.2022 ist eine Offerte von total CHF 22'402.00 bei der Gemeinde eingegangen.  
Die Grundlagestudie besteht aus folgenden Teilstudien:  

- Verkehrswertschätzung  
- Beurteilung Zustand und Schätzung Investitionen Unterhalt  
- Abklärungen Denkmalpflege und baurechtliche Rahmenbedingungen (ISOS) 
- Nutzungsstudie und Kostenschätzung  
- Information und Beratung  

 
Gemäss Art. 14 Organisationsreglement beschliesst die Versammlung neue Ausgaben von mehr als CHF 20'000.00.  
 
Roger Perrottet schliesst seine Ausführungen und verliest den Antrag des Gemeinderates:  

a) Genehmigung Verpflichtungskredit für die Machbarkeitsstudie des ehemaligen Schulhauses von CHF 23'000.00 
zu Lasten des allgemeinen Haushalts.  

 
Der Vorsitzende eröffnet die Diskussion. Das Wort wird nicht verlangt.  
 

Beschluss:  
Der Antrag des Gemeinderates wird mit 29 Ja-Stimmen, 17 Nein-Stimmen und 0 Enthaltungen angenommen.   
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7. TEILREVISION BAURECHLTICHE GRUNDORDNUNG 
Beratung und Beschlussfassung  
 

Roger Perrottet, zuständiger Ressortvorsteher, spricht zum Traktandum 7.  Er bittet die Versammlung offene Fragen erst 
nach der Präsentation zu stellen. Das Baureglement, der Zonenplan Baugebiet sowie der Zonenplan Gewässerraum, Land-
schaft und Naturgefahren wurden dreissig Tage vor der Versammlung öffentlich im Gemeindesaal aufgelegt.  
 
Der ursprüngliche Auftrag der Teilrevision der Ortsplanung umfasste lediglich die Anpassung der Ortsplanung an die neue 
Gesetzgebung. Dies beinhaltete die Anpassung des Baureglements an die neuen Begriffe und Messweisen gemäss der 
entsprechenden kantonalen Verordnung. Zudem mussten Gewässerräume gemäss der Gewässerschutzverordnung ausge-
schieden und der Zonenplan Naturgefahren erarbeitet werden. Im Planungsprozess wurden weitere kleinere Anpassun-
gen vorgenommen, wie zum Beispiel die Umzonung des Schulhauses von der Zone für öffentliche Nutzungen in die Ländli-
che Dorfzone. Dadurch vergrössert sich der Spielraum für die Umnutzung des nicht mehr genutzten Schulhauses. 
 
Die Vorprüfung der Teilrevision der Ortsplanung durch den Kanton ergab weitere zwingende Revisionspunkte. Der Kanton 
verlangte insbesondere die Umsetzung der Anforderungen des nationalen Inventars der geschützten Ortsbilder (ISOS). 
Die Gemeinde hat darauf im Dialog mit der kantonalen Denkmalpflege eine Kompromisslösung mit Teilauszonung am Hang 
und qualifiziertem Verfahren erarbeitet, damit Neubauten grundsätzlich weiterhin möglich sind.  
 
Nach der Bereinigung der Vorprüfung wurden insgesamt drei öffentliche Auflagen durchgeführt. Insgesamt bestehen zur-
zeit noch drei unerledigte Einsprachen, über die das Amt für Gemeinden und Raumordnung nun entscheidet. Die offenen 
Einsprachen betreffen das ISOS sowie die Aus- bzw. Nicht-Einzonungen.  
Die Gemeinde war stets bemüht, auf die Anliegen der Einsprechenden einzugehen und Lösungen zu finden. Sie hat aufgrund 
der Einspracheverhandlungen ein Gutachten zur Frage der materiellen Enteignung bei Auszonungen in Auftrag gegeben. 
An der Infoveranstaltung am 7. Juni 2022 hat der Gemeinderat unter anderem über die Ergebnisse des juristischen Gutach-
tens und über das qualifizierte Verfahren wie folgt informiert: 
 

• Alle sechs «Auszonungen» sind mit grosser Wahrscheinlichkeit nicht entschädigungspflichtig. 

• Es sind Nichteinzonungen, die in der Regel nicht entschädigungspflichtig sind. Eine Nichteinzonung liegt vor, wenn: 
- Die bestehende Ortsplanung vor dem 1.1.1980 beschlossen worden ist. 
- Die Bauzone überdimensioniert ist. 
- Das ISOS nicht berücksichtigt wurde. 

Alle drei Punkte sind in Wileroltigen erfüllt. 
 
Sandro Rätzer erläutert die Änderungen im Zonenplan Gewässerraum, Landschaft und Naturgefahren. Er übergibt das Wort 
für den Abschluss wieder an Roger Perrottet, welcher die beiden Themen «qualifiziertes Verfahren – Umgang mit dem ISOS 
in Wileroltigen» sowie Mehrwertabschöpfung erläutert.   
 
Aufgrund der zweiten Einspracheverhandlungen hat der Gemeinderat noch eine weitere Anpassung im Art. 4 Abs. 2 BR 
vorgenommen und zwar das bei den Parzellen Nr. 270, 322, 328, 323 und 391 gegenüber der angrenzenden Landwirt-
schaftszone kein Mindestabstand von 3.00 m gilt, sofern die angrenzende Parzelle denselben Grundeigentümern gehört 
(3. öffentliche Auflage vom 19.08. – 19.09.2022). In der Zwischenzeit wurde festgestellt, dass die Parzelle Nr. 374  verges-
sen wurde.  
 
Antrag geringfügige Korrektur: 
Bei den Parzellen Nr. 270, 374, 322, 328, 323 und 391 gilt gegenüber der angrenzenden Landwirtschaftszone kein Min-
destabstand von 3.00 m, sofern die angrenzende Parzelle denselben Grundeigentümern gehört.  
 
Diese geringfügige Änderung muss nach der GV nochmals während 30 Tagen öff. aufgelegt werden. 
 
Roger Perrottet schliesst seine Ausführungen und eröffnet die Diskussion:  
 

• Armin Mürner: Am Infoanlass im Juni 2022 wurde eine Grafik präsentiert, auf der ersichtlich ist, dass beim  
Gebiet A keine Neubauten erlaubt sind. Er ist mit dieser Bestimmung nicht einverstanden und der Meinung, 
dass dies der Untergang für das Dorf bedeuten würde.  
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• Jürg Hänggi, Berater Ortsplanung: Bei der präsentierten Grafik handelt es nicht um einen amtlichen Plan. Es 
wurde versucht, die alten ISOS-Pläne (die schwer lesbar sind) mit dem neuen Zonenplan der Gemeinde Wilerolti-
gen, verständlicher darzustellen. Für die Bevölkerung gilt der Zonenplan, dieser ist grundeigentümerverbindlich.  
 

• Verena Tschannen: Sie findet, dass jetzt alles ein bisschen schöngeredet wird. Beim Infoanlass wurde klar mitge-
teilt, dass der Kanton gar nicht will, dass Wileroltigen noch wachsen und sich weiterentwickeln kann.  

 

• Jürg Hänggi, Berater Ortsplanung: Er redet die Planung nicht schön. Er hat diese fachlich beurteilt und kann fest-
halten, dass der Gemeinderat mit der «Kompromisslösung» das Maximum herausgeholt hat. Es ist ein Fakt, dass 
sich ländliche Dörfer weniger weiterentwickeln können als Agglomerationsgemeinden in städtischen Regionen.  

 

• Sandro Rätzer, Ortsplaner: Er zeigt auf dem Zonenplan, auf welchen rot schraffierten Flächen das qualifizierte 
Verfahren anzuwenden ist.   
 

• Barbara Brodbeck: In Gurbrü gibt es eine Baukommission die bei bestimmten Bauvorhaben beigezogen werden 
kann. Könnte man dies in Wileroltigen nicht auch so handhaben? 

 

• Roger Perrottet: Aufgrund des ISOS ist eine Fachinstanz (Denkmalpflege, Heimatschutz oder OLK) beizuziehen. 
Die Gemeinde schreibt der Bauherrschaft nicht vor, welche Fachexperten Einsitz in das Beurteilungsgremium 
nehmen sollen. Die Gemeinde hat gewisse Fachexperten die sie weiterempfehlen kann. Die Situation in Wilerolti-
gen kann jedoch nicht mit Gurbrü verglichen werden, da Gurbrü nicht im ISOS ist.  
 

• Ueli Balmer: Er ist auch der Meinung, dass der Gemeinderat rechtlich das Maximum herausgeholt hat. Das Prob-
lem ist aber, dass es durch das qualitätssichernde Verfahren immer komplizierter und teurer wird zu bauen. Er 
findet, der Gemeinderat soll sich für die nächste Versammlung überlegen, wie man die Bauherrschaft bestmög-
lichst unterstützen kann z.B. mit finanziellen Anreizen. 

 

• Edgar Herren: Kann der Gemeinderat nicht selbst über die Baugesuche entscheiden? 
 

• Roger Perrottet: Baubewilligungsbehörde ist schon in den meisten Fällen der Gemeinderat. Der Berner Heimat-
schutz, die Denkmalpflege oder OLK sind jedoch beschwerdebefugt und können Einsprache gegen das Bauvorha-
ben einreichen. Erfahrungsgemäss ist es zielführender, wenn die entsprechenden Stellen von Anfang am Verfah-
ren beteiligt sind.  
 

• Armin Mürner: Im Erläuterungsbericht, Seite 10, Punkt 2.5 «Umgang mit der haushälterischen Bodennutzung im 
Zusammenhang mit dem ISOS» ist festgehalten, dass im Gebiet A grundsätzlich keine Neubauten erlaubt sind.  
Er möchte, dass dieser Abschnitt umformuliert bzw. gestrichen wird.  

 
Antrag geringfügige Korrektur von Armin Mürner: 
Umformulierung Erläuterungsbericht, Seite 10, Punkt 2.5 Abschnitt Verbot von Neubauten streichen.  
 
Jürg Hänggi, Berater Ortsplanung: Der Erläuterungsbericht hat keine Rechtswirkung, wird jedoch ebenfalls bei der 4. öf-
fentlichen Auflage zur Information beigelegt. Gegen den Erläuterungsbericht kann keine Einsprache erhoben werden.  
 
Der Vorsitzende erkundigt sich, ob es noch weitere Wortmeldungen gibt. Dies ist nicht der Fall.  
 
Hinnerk Semke schliesst somit die Diskussion und verliest den Antrag des Gemeinderates:  

a) Genehmigung Teilrevision Ortsplanung bestehend aus  

• Baureglement 

• Zonenplan Baugebiet  

• Zonenplan Gewässerraum, Landschaft und Naturgefahren 

• Anpassung des Erläuterungsberichtes (s. 10) bezüglich Verbots von Neubauten  

• Ergänzung der Parz. 374 im Art. 4 Abs. 2 des BR bezüglich Abstände zu Zonengrenzen 
 

Beschluss:  
Der Antrag des Gemeinderates wird mit 42 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 4 Enthaltungen angenommen.   
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8.  VERSCHIEDENES  
 Orientierung und Fragen 

 
MITTEILUNGEN DES GEMEINDERATES  
 
Der Vorsitzende stellte der Versammlung folgenden Antrag:  

• Der Gemeinderat soll sich bis zur nächsten Versammlung überlegen, wie Bauherren in Wileroltigen bestmöglichst 
durch die Behörde unterstützt werden können. Das Ergebnis soll im Frühling präsentiert werden.  

 

Beschluss:  
Der Antrag des Gemeinderats wird einstimmig als erheblich erklärt.  

 
 
Fusion  
Der Gemeinderat informiert über die Fusionsabklärungen mit der Einwohnergemeinde Gurbrü:  

• Eine interkommunale Arbeitsgruppe ist am Erarbeiten der nötigen Grundlagen (Gemeindepräsident und 
Gemeindeschreiberin von Wileroltigen; Delegierter des GR und Gemeindeschreiber von Gurbrü). Es gibt 
regelmässige Treffen.  

• Diverse Vorabklärungen über die bestehenden Reglemente sowie über organisatorische Fragen haben statt-
gefunden. 

• Der Fusionsabklärungsvertrag wurde erstellt und von den beiden Gemeinderäten genehmigt.  

• Ein erster provisorischer Zeitplan mit einer Gemeindefusion auf den 1. Januar 2025 wurde erstellt. 

• Ein Grundlagenbericht, der den Stimmberechtigten alle Gemeindebelange ausführlich zeigen soll, ist in Ar-
beit. 

 
Beitritt zur neuen Feuerwehr See  
Der Region Feuerwehr Kerzers wird ab 1. Januar 2023 Teil der neuen Feuerwehr «See», die dem Verband der Gemeinden 
des Seebezirks angegliedert wird. Die neue Feuerwehr wird über fünf Ausrückungsstandorte verfügen. Einer davon ist 
weiterhin in Kerzers. Von Kerzers her wird die neue Feuerwehr weiterhin die Feuerwehraufgaben für die Gemeinden 
Wileroltigen und Gurbrü wahrnehmen. Auch die bernische Gemeinde Münchenwiler wird bei der neuen Feuerwehr 
«See» mitmachen.  
 
Gründe der neuen Organisation:  
Das Feuerwehrwesen im Kanton Freiburg erfährt auf den 1. Januar 2023 eine umfassende Neuausrichtung. Mit dem 
neuen Gesetz über die Brandbekämpfung und die Hilfeleistungen durch den freiburgischen Grossen Rat im Frühling 2021 
werden die Aufgaben zwischen den Gemeinden, der kant. Gebäudeversicherung KGV und dem Kanton neu verteilt. Die 
operative Organisation der Feuerwehren richtet sich nicht mehr nach geografischen Grenzen, sondern nach Regionen 
gemäss einer Risikoanalyse. Neue Gemeindeverbände für den Bereich Brandbekämpfung müssen mindestens Bezirks-
grösse haben.  
 
Die schriftlichen Grundlagen und Vereinbarungen sind teilweise noch in Bearbeitung, operativ wird die neue Feuerwehr 
«See» jedoch ab 1. Januar 2023 einsetzbar sein.  
 
Neue Finanzverwalterin per 01.01.2023 
Die langjährige Finanzverwalterin, Cornelia Baumann, geht frühzeitig in Rente und hat ihren letzten Arbeitstag Ende Ja-
nuar 2023. Der Vorsitzende bedankt sich im Namen des Gemeinderates herzlich für die geleistete Arbeit bei Cornelia 
Baumann. Per 01.01.2023 wird Andrea Fröhlich die Finanzverwaltung in Wileroltigen übernehmen.  
 
Neujahrstrunk am 01.01.2023  
Am 1. Januar 2023 wird der Gemeinderat wieder den Neujahrstrunk organisieren. Mitte Dezember wird ein Flyer mit allen 
Infos verteilt.  
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MITTEILUNGEN AUS DER BEVÖLKERUNG   
 
Urs Spack: Wäre es möglich für die Konservendosen beim Werkhof eine kleine Mulde zu deponieren?  
Philipp Stooss: Der Gemeinderat nimmt das Anliegen gerne auf.  
 
Verkehrskonzept 
Toni Baumann: Er hat im Sommer 2022 ein Geschwindigkeitsreduktionsgesuch beim Gemeinderat eingereicht. Daraufhin 
wurde ihm mitgeteilt, dass eine gesamteinheitliche Verkehrsanalyse durchgeführt wird. Sind diesbezüglich bereits weitere 
Infos bekannt? 
 
Kurt Baumann: Auch er findet die Situation im Mösli sehr gefährlich. Eine Option wäre mit Pfosten bzw. Strasseneinen-
gungen zu arbeiten wie z.B. im Unterdorf.  
 
Anika Louma: Die Thematik wurde bereits mehrmals im Gemeinderat diskutiert. Da man sich jedoch nicht einigen konnte, 
hat man entschieden externe Fachpersonen beizuziehen. Im Januar 2023 wird mit dem kantonalen Tiefbauamt eine Bege-
hung durch das Dorf stattfinden. Diese Dienstleitung bietet der Kanton unentgeltlich an. Danach wird sich klären, ob eine 
fundierte Verkehrsanalyse notwendig ist oder nicht. Die Kosten dafür wurden ins Budget 2023 aufgenommen.  
 
Hans-Ruedi Käch: Wird die Bevölkerung beim Verkehrskonzept mitwirken können? 
 
Vorsitzender: Wann und in welcher Form die Bevölkerung mitwirken kann, ist Stand heute noch unklar. Sobald mehr Infos 
vorliegen wird der Gemeinderat die Bevölkerung informieren.   
 
Gründung Elternrat  
Barbara Brodbeck: Im Januar 2021 wurde an der Urne über den neuen Schulvertrag mit Gurbrü abgestimmt. Dieser hatte 
direkte Auswirkungen auf das Organisationsreglement der Gemeinde Wileroltigen. Die Mitgliederzahlen der Schulkom-
mission wurden auf zwei Mitglieder reduziert. Zurzeit hat kein Schuko-Mitglied eigene Kinder. Barbara Brodbeck würde 
es befürworten, wenn in der Schuko mehr Mitglieder vertreten wären.  
 
Zudem würde sie sich einen Elternrat wünschen, der eine partnerschaftliche Zusammenarbeit mit der Schule fördert und 
eine Rückmeldefunktion an die Schulkommission hätte, ähnlich wie es in Kerzers geregelt ist.  
 
Hinnerk Semke: Der Ressortvorsteher Bildung ist von Amtes wegen in der Schuko. Für Gurbrü wird per 01.01.2023 ein 
neues Mitglied in der Schuko vertreten sein, zudem ist eine externe Beraterin der Schuko.  
Die Schuko unterstützt die Idee von einem Elternrat, ist jedoch der Meinung, dass das Gremium sich selbst konstituieren 
muss und ehrenamtlich tätig wäre.  
 
Franziska Jäggi: Sie ist Mitglied in der Schulkommission Kerzers und findet die Idee von Barbara Brodbeck gut, da mit ei-
nem Elternrat die Unzufriedenheit minimiert werden könnte.  
 
Anika Louma: Stellt sich die Frage, ob die Versammlung die richtige Ansprechgruppe ist. Sie würde vorerst bei den Eltern 
nachfragen, ob diese überhaupt Bedarf haben oder nicht.  
 
David Benoit: Auch Vater von zwei Kindern, findet den Vorschlag von Anika Louma gut.  
 
Barbara Brodbeck: Wenn ihre beiden Anliegen für die nächste Frühlings-GV traktandiert werden, erhalten alle Eltern von 
Wileroltigen vorgängig eine Botschaft und können sich entsprechend informieren sowie Ihre Meinung an der Versamm-
lung kundtun.  
 
Der Vorsitzende stellt im Namen von Barbara Brodbeck folgende zwei Anträge:  

• Aufstockung der Mitgliederzahlen in der Schulkommission 

• Integration eines Elternrates in die Schulorganisation Wileroltigen-Gurbrü  
 

Beschluss:  
Die beiden Anträge von Barbara Brodbeck werden mit 15 Ja-Stimmen, 8 Nein-Stimmen und 23 Enthaltungen als erheblich 
erklärt.   
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Der Vorsitzende fragt, ob es noch weitere Fragen gibt? Das ist nicht der Fall.  
 
Der Vorsitzende schliesst die Versammlung um 15.30 Uhr und dankt allen Anwesenden für ihr Kommen sowie allen, die 
für die Durchführung der Gemeindeversammlung tätig waren.  
 
 
NAMENS DER EINWOHNERGEMEINDE WILEROLTIGEN 
Gemeindepräsident Gemeindeschreiberin  
 
 
 
Hinnerk Semke Alessia Mutti 
 
 
Wileroltigen, 3. Dezember 2022 


